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VON JOCHEN WILLNER

HASSLOCH. Der 26:22-Triumph für
den TuS 04 war zugleich der dritte
Sieg in Folge für die Mannschaft des
neuen Trainers Steffen Ecker. Dage-
gen muss die TSG Haßloch um den
Drittligaverbleib bangen. Erfolg-
reichste Werfer im umkämpften Der-
by waren Florian Kern mit vier und
Alexander Schulze mit sieben Toren.

Nichts für schwache Nerven: Wie-
der einmal ist die TSG Haßloch an ih-
ren eigenen Möglichkeiten geschei-
tert. Über ein Dutzend freie Wurf-
chancen konnten die „Bären“ gestern
Abend im Pfalzderby gegen die West-
pfälzer nicht nutzen. Deren Keeper
Kevin Klier zeigte erneut eine bären-
starke Vorstellung, führte mit seinen
Paraden in den letzten 15 Minuten
seine Vorderleute auf Siegeskurs. Da-
bei zeigte Haßloch nach der unnöti-
gen Niederlage beim HC Erlangen II
diesmal ein ganz anderes Gesicht und
bot über weite Strecken den Gästen
Paroli.

Dritter Sieg in Folge
HANDBALL: Der TuS 04 Dansenberg setzt sich nach
dem 26:22-Erfolg bei der TSG Haßloch oben fest.

Nach dem Anschlusstreffer zum
18:19 (45.) durch Lars Hannes durfte
Haßloch auf einen Heimsieg hoffen,
aber Dansenberg überzeugte auch
danach spielerisch und konnte sich
entscheidend zum 23:20 absetzen.
Vor genau sieben Monaten gab es für
die Westpfälzer an gleicher Stätte
nichts zu erben, als sie mit 26:31 den
Kürzeren zogen. Doch dieses Mal
blieb die TSG-Sieben zum zweiten
Mal in Folge ohne Punktgewinn.

TSG Haßloch: Schlingmann - Seelos (3/2), Götz
(3/1), Borodovskis (3) - Djozic (2), Gregori (1) -
Job (2) - Röller, Hannes (3), Kern (4), Muhovec
(1), Zech
TuS 04 Dansenberg: Klier - Claussen (5), Janko-
vic, Egelhof - Schulze (7), Munzinger (4) - Bösing
(1) - Megalooikonomou (2/2), Seitz (3), Serwinski
(3/3), Wetz (1), Wilbrandt, Bohm
Spielfilm: 1:4 (5.), 5:5 (15.), 7:6 (18.), 7:9 (23.),
9:10 (28.), 11:12 (30.) 11:13 (Halbzeit), 12:14 (32.)
15:15 (38.), 17:17 (42.), 18:20 (45.), 19:21 (48.),
20:23 (53.), 21:24 (56.), 22:25 (58.), 22:26 (Ende)
- Zeitstrafen: 3/5 - Siebenmeter: 6/3 - 5/4 -
Beste Spieler: Schlingmann, Kern, Job - Schulze,
Munzingen, Klier - Zuschauer: 600 - Schieds-
richter: Marchlewitz/Stadtmüller (Seligen-
stadt/Darmstadt). |wij

GLAN-MÜNCHWEILER. Tim Könnel
(Foto: Startnummer 295) heißt der
Sieger des 36. Potzberg-Laufes. Der
25-Jährige vom TuS Heltersberg über-
querte nach 29:01 Minuten die Zielli-
nie. Wenige Atemzüge hinter ihm:
sein fünf Jahre älterer Vereinskame-
rad Jonas Lehmann (Nummer 244). Er
benötigte für die 8210 Meter vom
Matzenbacher Ortsteil Gimsbach
zum Potzbergturm 29:09 Minuten.

Bei den Frauen siegte souverän Si-
mone Raatz: Die für den ASC Darm-
stadt startende Läuferin schaffte die
350 Höhenmeter in 34:52 Minuten.
Deutlich ihr Abstand zur Zweitplat-
zierten, Anna Clipet von der Landau
Running Company (36:32). Die drit-
ten Plätze belegten Claudia Seel (TV
Kirkel) in 38:28 Minuten und Leander
Fink (TV Alzey) in 31:31 Minuten.

Bei idealen Bedingungen lieferten
sich die beiden Berglaufspezialisten
einen spannenden Zweikampf. Kön-
nel: „Bis Kilometer sieben waren wir
zusammen, hatten uns auch in der
Führungsarbeit abgewechselt. Dann
konnte ich mich etwas absetzen, doch
ich spürte Jonas’ Atem im Genick und
erwartete auf die letzten Meter einen
Konter.“ Nicht ganz zufrieden war Si-
mone Raatz: „Ich dachte, ich wäre
schneller unterwegs, vielleicht fehlte
mir heute einfach nur der Druck“. |res

Könnel und
Raatz siegen

LEICHTATHLETIK

Fußball-Oberliga

Ein Kritik-Punkt
MEHLINGEN. Vier Profis auf dem Ra-
sen, der 1. FC Kaiserslautern II macht
das Spiel gegen den FV Diefflen, ver-
gibt zahlreiche Torchancen, führt,
kassiert den Ausgleich und schafft
nicht mehr als ein 1:1 (1:1).

Während seine Kollegen in Düssel-
dorf kämpften, versuchte Andri Ru-
nar Bjarnason auf dem Fröhnerhof zu
treffen. Toni Jonjic schickte immer
wieder Flanken vors Tor, wo der Islän-
der lauerte, doch entweder war ein
generischer Feldspieler vorher dran
oder Diefflens Torwart Enver Marina.
In der zweiten Minute war Jonjic
rechts durchgelaufen, hatte in die
Mitte geflankt zu Anil Gözütok, doch
der hatte am rechten Pfosten vorbei-
geschossen. Knapp 20 Minuten spä-
ter machte es Gözütok besser: Er lau-
erte, als der Torwart den Ball nach ei-
nem Rückpass nicht klären konnte,
schnappte sich die Kugel im Boden-
kampf, sprang auf, zog in den Straf-
raum und lupfte den Ball an drei Ge-
genspielern vorbei ins Netz.

Die Saarländer standen hinten drin,
lauerten und waren zur zweimal ge-
fährlich: Nach einem weiten Freistoß,
bei dem Merouane Taghzoute unbe-
drängt zum Kopfball hochsteigen und
ausgleichen konnte (37.). Und als Mi-
chael Fritsch mit einem Fallrückzie-
her die Unterkante der Latte traf und
der Ball raussprang (77.). „Es hätte in
beide Richtungen ausgehen können“,
sagt FCK-II-Trainer Hans Werner Mo-
ser, der vor allem mit der ersten Hälf-
te nicht unzufrieden, mit der Leistung
einiger Spielern aber haderte.

1. FC Kaiserslautern II: Raab - Kevin Klein, Gott-
walt, Scholz - Jonjic (87. Portmann), Bergmann,
Bakhat, Mäntynen (77. Kuete) - Aydin (61. Kabu-
ya), Gözütok - Bjarnason
FV Diefflen: Marina - Folz, Hessedenz, Lartigue,
Hussein - Poß, Fritsch, Mielczarek, Günes - Tagh-
zoute - Haase
Tore: 1:0 Gözütok (33.), 1:1 Taghzoute (37.) -
Gelbe Karten: Gözütok - Mielczarek - Beste
Spieler: Jonjic, Gözütok - Lartigue, Fritsch - Zu-
schauer: 69 - Schiedsrichter: Mohr (Strohn).
|huzl

FCK II - DIEFFLEN 1:1

Vorderpfälzer Sensation
NENTERSHAUSEN. „Sind wir wirklich
Zweiter?“ Christian Schultz, Trainer
von Fußball-Oberligist FV Dudenho-
fen, ließ sich kurz nach dem Abpfiff
der Partie in Eisbachtal vom Sportli-
chen Leiter des FVD, Florian Kober,
erst mal die übrigen Ergebnisse vorle-
sen. Der eigene 2:0 (0:0)-Erfolg spülte
die Pfälzer zwar nicht direkt auf Platz
zwei, doch rangiert der Aufsteiger, da
aktuell nur noch einige Nachholspiele
in der Hinrunde anstehen, auf dem
dritten Tabellenplatz, punktgleich
mit der nicht aufstiegsberechtigten U
21 des 1. FC Kaiserslautern. „Eine Sen-
sation, das hätten wir nicht zu träu-
men gewagt“, urteilte Schultz.

Die Partie beim Mitaufsteiger aus
dem Westerwald nahm erst nach
dem Seitenwechsel richtig Fahrt auf.
Zuvor hatten die mit drei Innenvertei-
digern aufgelaufenen Eisbachtaler
den Vorderpfälzern nur wenige Räu-
me gelassen. „Nach der Pause waren
wir dann die aktivere Mannschaft“, so
Schultz. Nach Steilpass Nino Schlos-
sers auf Julian Scharfenberger ver-
schätzte sich Eisbachtals Keeper beim
Herauslaufen, so dass die Nummer 10
der Gäste den Ball abgezockt ins Netz
schlenzen konnte (48.). Das Chancen-
verhältnis wies auch fortan ein Plus
für die Gäste aus. In der Nachspielzeit
gab es dann die Erlösung in Form des
zweiten Treffers, von Joker Christo-
pher Koch aus spitzem Winkel erzielt.
„Ein ganz großer Schritt in Richtung
Nichtabstieg“, freute sich Schultz
über die 31 erbeuteten Zähler.

SF Eisbachtal: Heinz - Leber (71. Stahlhofen),
Vrella, Hundhammer, Kleinmann, Jost (61. Us-
hiyama) - Tautz, Jonas Hannappel - Meuer (61.
Duchscherer), Reitz - Quandel
FV Dudenhofen: Little - Zein, Eppel, Himmighö-
fer, Said - Barin, Enzenhofer - Schlosser (85. Her-
bel), Paul Stock, Häußler (82. Koch) - Scharfen-
berger (90.+1 Feuerstein).
Tore: 0:1 Scharfenberger (48.), 0:2 Koch (90.+3) -
Gelbe Karten: Vrella, Tautz, Ushiyama - Stock,
Barin - Beste Spieler: Reitz, Tautz - Eppel, Him-
mighöfer - Zuschauer: 250 - Schiedsrichter: Ed-
rich (Bliesen). |masr

EISBACHTAL - DUDENHOFEN 0:2

Verbandsliga

Spannung bis zum Ende
KAISERSLAUTERN. In einem bis zum
Schluss spannenden Verfolgerduell
trennten sich gestern der SV Morlau-
tern und die SG Meisenheim/Des-
loch-Jeckenbach 2:2 (2:1).

Von einem „gerechten Ergebnis“
sprach Gästetrainer Andy Baumgart-
ner. Bereits in der ersten Minute ging
die SG mit 1:0 in Führung. Nach ei-
nem weiten Einwurf kam Lennert
Arend an den Ball und traf aus kurzer
Entfernung. Geschockt durch diesen
frühen Rückstand, geriet das Heim-
team in arge Bedrängnis. Diese für
Morlautern kritische Phase endete in
der 19. Minute. Da erzielte Anton Ar-
temov mit einem Strafraumschuss
das 1:1. Das Zuspiel kam von Tobias
Leonhard, der nur drei Minuten spä-
ter Ricky Pinheiros Flankenball mit
dem Kopf zum 2:1 ins Gästetor lenkte.

Danach dominierte Morlautern,
versäumte es aber nachzulegen. In ei-
ner Drangphase des SVM gelang Leon
Walter (68.) mit einem Kopfballtor
das 2:2 für die Gäste. Danach lieferten
sich die Teams einen offenen Schlag-
abtausch. Trotz Tormöglichkeiten auf
beiden Seiten blieb es beim 2:2.

Tore: 0:1 Arend (1.), 1:1 Anton Artemov (19.), 2:1
Leonhard (22.), 2:2 Walter (68.) - Gelbe Karten:
Leonhard - Redschlag, Michael - Beste Spieler:
Happersberger, Anton Artemov, Leonhard - Mi-
chael, Arend - Zuschauer: 250 - Schiedsrichter:
Moritz (Mainz). |pkn

MORLAUTERN - MEISENHEIM 2:2

Dank an Menezes Fontes
RÜSSINGEN. In einem munteren, am
Ende hektischen Spiel besiegte der
Verbandsliga-Sechste TuS Rüssingen
den SC Idar-Oberstein mit 3:2 (1:1)
und überholt diesen in der Tabelle.

„Rüssingen hat den Sieg mehr ge-
wollt und in der Summe verdient ge-
wonnen“, sagte SC-Trainer Uwe
Hartenberger. Dabei hatte sein Team
die Anfangsphase bestimmt und war
durch einen Elfmeter verdient in Füh-
rung gegangen. Danach kamen die
Rüssinger immer besser ins Spiel, lie-
ßen trotz des holprigen Rasens den
Ball sehenswert durch die Reihen lau-
fen. Gustavo Menezes Fontes erzielte
den verdienten Ausgleich, nachdem
er sich gegen mehrere Verteidiger
durchgesetzt hatte (22.).

Auch nach dem Seitenwechsel blie-
ben die Rüssinger am Drücker. Bin-
nen 60 Sekunden stellten sie durch
Menezes Fontes auf 3:1. Zuerst traf er
per Kopf, dann schob er überlegt ein.
Der 3:2-Anschlusstreffer durch Xa-
vier Do Nascimento brachte für die
Gäste keine Wende mehr.

Tore: 0:1 Reis Viana (9., Foulelfmeter), 1:1 Mene-
zes Fontes (22.), 2:1 Menezes Fontes (55.), 3:1
Menezes Fontes (56.), 3:2 Do Nascimento (65.) -
Gelbe Karten: Do Santos, Borghetti, de Oliveira
Barbosa - Henn, Davidenko, Reis Viana - Rote
Karte: Lima Barboza (85., TuS) - Beste Spieler:
Menezes Fontes, Silva, Borghetti - Henn, Reis Via-
na - Zuschauer: 70 - Schiedsrichter: Bauer
(Neuhofen). |bsl

RÜSSINGEN - IDAR-OBERST. 3:2

KAISERSLAUTERN. Im Südwestderby
der A-Junioren Bundesliga Süd/Süd-
west kassierte der 1. FC Kaiserslau-
tern gegen Spitzenreiter FSV Mainz
05 eine deutliche 1:5 (1:2)-Heimnie-
derlage. Der noch ungeschlagene Fa-
vorit war von Beginn an tonangebend
und erzielte bereits nach sechs Minu-
ten das 1:0 durch Luis Jakobi. Nur fünf
Minuten später markierte FCK-Kapi-
tän Maurice Neukirch per Kopf den
Ausgleich (11.), ehe Paul Nebel den
Tabellenführer wenig später erneut
in Front brachte (17.). Nachdem FSV-
Verteidiger Nils Gans (36.,37.) zwei
gute Chancen liegen ließ, ging es in
die Pause. Im zweiten Durchgang
sorgte Stürmer Suliman Mustapha
nach Vorlage von Marvin Jung für die
Vorentscheidung (55.). Zwei weitere
Treffer von Mustapha (60. Foulelfme-
ter, 87.) machten den 5:1-Auswärts-
sieg der Mainzer perfekt. „Auf diesem
Niveau können wir einfach nicht mit-
halten. Mainz hatte heute sechs Nati-
onalspieler auf dem Platz. Da sind wir
mit unseren Mitteln und drei verletz-
ten Stammspielern einfach chancen-
los“, erklärte FCK-Trainer Marco La-
ping nach Abpfiff. In der Tabelle ste-
hen die Lauterer trotzdem weiter auf
einem Nichtabstiegsplatz. |ülg

FCK-Junioren
verlieren 1:5

FUSSBALL

LIVERPOOL. Der ungeschlagene Spit-
zenreiter und Champions-League-
Sieger empfängt den Meister, Pokal-
sieger und Ligapokal-Gewinner, der
gestern durch Chelseas und Leicesters
Siege auf Ligaplatz vier abgerutscht
ist. An der Seitenlinie begegnen sich
zwei Startrainer: Jürgen Klopp und
Pep Guardiola. Dennoch bleibt Liver-
pool-Coach Klopp vor dem Heimspiel
heute (17.30 Uhr) gegen Manchester
City gelassen. „Wenn wir die Partie
gewinnen, aber danach kein Spiel
mehr, dann hat das überhaupt keinen
Wert“, sagte er. „Es ist ein riesiges
Spiel, aber an den Diskussionen
drumherum beteilige ich mich nicht.“

Unter der Woche sprachen viele
nur über ihn und Guardiola, weil eben
Letzterer Klopps Stürmer Sadio Mané
nach dem vorherigen Liga-Spieltag
als gelegentlichen Schwalbenkönig
bezeichnet hatte. Der Deutsche fand
dies „nicht nett“ und versprach iro-
nisch, nicht über „taktische Fouls“ zu
reden, für die City berüchtigt ist.
„Wenn ich das noch mal machen
könnte, würde ich es nicht noch mal
sagen. Es ist einfach nicht notwen-
dig“, ruderte Klopp nun zurück. Er
zeigte sogar etwas Verständnis für
Guardiolas Aussage. Diese hatte der
Spanier getätigt, nachdem sich Mané
vergangenen Samstag bei Aston Villa
(2:1) im Strafraum hatte fallen lassen
und dafür die Gelbe Karte sah.

Auch die Interpretation in briti-
schen Medien, dass die Partie am
zwölften Spieltag eine Vorentschei-
dung im Titelkampf bedeuten könnte,
machen die Akteure nicht mit. Die
Premier-League-Saison hat 38 Spiele.
„Egal wie die Partie ausgehen wird,
das Duell wird die Meisterschaft nicht
vorzeitig entscheiden“, so Ilkay Gün-
dogan, deutscher Mittelfeldspieler
bei Manchester City. „Dafür kann man
zum Beispiel um den Jahreswechsel
herum viel zu schnell mal fünf oder
sechs Punkte liegen lassen.“

Das bestätigt Klopp. „Die heftigste
Phase des Jahres kommt erst noch“,
sagte er. Im Dezember hat Liverpool
wegen der Club-WM einen sehr vol-
len Terminplan und wird zwischen-

Klopp rudert zurück
FUSSBALL: Tabellenführer FC Liverpool empfängt im Spitzenspiel der Premier League Titelverteidiger Manchester City.
Dabei stehen die Stars an der Seitenlinie im Blickpunkt: Es ist auch das Duell Jürgen Klopp gegen Pep Guardiola.

durch sogar binnen 24 Stunden mit
zwei unterschiedlichen Mannschaf-
ten im ungeliebten Ligapokal und bei
der Club-WM in Katar antreten.

In der Liga haben die „Reds“ bis auf
ein Remis alle Spiele gewonnen, man-
che erst in allerletzter Minute, wie ge-
gen Aston Villa. „Liverpool spielt in
dieser Saison den bisher konstante-
ren Fußball und schafft es bislang,
auch enge Spiele am Ende noch für
sich zu entscheiden“, so Gündogan,
der mit City bereits zwei Niederlagen
kassierte. Trotzdem meint der Natio-
nalspieler, „dass ein Großteil unserer
Spiele eigentlich sehr gut waren – mit

attraktivem Fußball und nicht selten
auch mit sehr deutlichen Siegen“.

Dennoch hat Liverpool aktuell
sechs Punkte Vorsprung. Bei Torjäger
Mohamed Salah weckt das Erinne-
rungen an die Vorsaison und voreilige
Titel-Prognosen: „Im Dezember letz-
ten Jahres wurde auch darüber ge-
sprochen, als wir sechs oder sieben
Punkte vorn lagen.“ Damals wähnten
viele den FC auf Meisterschaftskurs.
Doch ausgerechnet auswärts bei
ManCity kassierte er seine einzige
Saisonniederlage, die schließlich eine
entscheidende war: City kam einen
Punkt vor Liverpool ins Ziel. |dpa/sid

GROßASPACH. Nach fünf Partien oh-
ne Sieg hat Fußball-Drittligist SV
Waldhof Mannheim am Samstag bei
der SG Sonnenhof Großaspach einen
ungefährdeten 3:0 (1:0)-Erfolg gelan-
det. Die Waldhöfer hätten noch deut-
licher gewinnen können.

Es sagt viel über die Kräfteverhält-
nisse auf dem Platz aus, wenn bei ei-
ner 0:3-Niederlage der Torhüter der
beste Spieler ist. Maximilian Reule
zeigte tolle Paraden, entschärfte viele
Chancen der Mannheimer und ging
doch frustriert vom Platz. Alles konn-
te der Keeper der SG Sonnenhof
schließlich nicht halten, so dass es ei-
ne völlig verdiente Niederlage für die
Aspacher gab. „Es stimmt, wir hätten
noch viel mehr Tore schießen kön-
nen“, sagte Dorian Diring nach dem
Galaauftritt der Mannheimer. Der
Mittelfeldspieler hatte großen Anteil
daran, denn er war an allen Toren der
Blau-Schwarzen beteiligt. Eine von
ihm hereingeschlagene Ecke verwan-
delte Kevin Conrad in der 22. Minute
zum 1:0. Es war beeindruckend, wie
selbstverständlich die Waldhöfer ihr
Spiel aufzogen, obwohl der letzte Sieg
sechs Wochen zurücklag. Allerdings
gingen die Mannheimer lange Zeit
schludrig mit ihren Möglichkeiten
um, Mounir Bouziane, Gianluca Korte
und Maurice Deville vergaben in der
ersten Halbzeit vier Großchancen.

Nach dem Seitenwechsel sorgte Di-
ring nach einem Konter für das 2:0
(64.), und spätestens nach dem Kopf-
balltreffer von Marcel Seegert (73.)
war die einseitige Begegnung ent-
schieden. „Für mich war wichtig, dass
wir auch hinten die Null gehalten ha-
ben, in den letzten Spielen haben wir
zu viele Gegentore kassiert“, sagte
Trainer Bernhard Trares. |mxk

Waldhof klar
überlegen

DRITTE LIGA

SG Sonnenhof Großaspach: Reule - Gehring,
Leist, Slamar, Behounek - Sommer (56. Hott-
mann), Bösel, Ünlücifci (71. Hingerl), Vlachodi-
mos - Brünker, Imbongo (58. Martinovic)
SV Waldhof Mannheim: Königsmann - Marx,
Schultz (21. Celik), Seegert, Conrad - Schuster,
Christiansen - Deville, Gianluca Korte, Diring (88.
Flick) - Bouziane (73. Koffi)
Tore: 0:1 Conrad (22.), 0:2 Diring (64.), 0:3 See-
gert (73.) - Gelbe Karten: Gehring - Diring,
Christiansen, Schuster - Rote Karte: Bösel (81.,
grobes Foulspiel) - Beste Spieler: Reule, Vlacho-
dimos - Diring, Gianluca Korte, Schuster - Zu-
schauer: 3000 - Schiedsrichter: Kessel (Nort-
heim). |mxk

FOKUSSIERT
Dennis Götz steuert für die TSG Haßloch drei Treffer bei, davon einen Siebenmeter.
Für sein Team reicht es aber nicht zum Sieg gegen Dansenberg. FOTO: LM FOTO: SAYER

RIVALEN
Jürgen Klopp (links)
und Pep Guardiola
beim Aufeinandertref-
fen ihrer Vereine im Ja-
nuar 2019. Damals sieg-
te Guardiolas ManCity
2:1 und wurde am Ende
englischer Meister.
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